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Orthodoxe Kırche Okumenisches Patriarcha

Altkalendarier finden ZUAT: Mutterkirche
Panorthodoxe Nachrichten rück

Am Maı 908 wurde nach 27 Jahren)?eraz‘ungen der Orthodoxie INn Thessaloni- dıe schısmatische Gememinde der Irene/ Chrysovalantou offzıell ıIn dıe Erzdiözese
Vom prı HIS 7A8 Maı 909 be- VO  > Amerıka des OÖkumenischen Patrıar-

rieten und debattierten In Thessaloniki De- chates aufgenommen. Das Zentrum wurde
egıerte der Orthodoxen Kırche dem ZU Stauropeglalen Patrıarchatskloster CI -
Vorsıtz des Metropolıiten VON Ephesos en und wırd weıterhın VO  = seinem
Chrysostomos Konstantinidis über dıe Gründer Erzbischof Paisios (Loulourgas)
Beziıehungen der einzelnen orthodoxen VON Iyanon geleıtet, der VO Ökumeni-
Kırchen ZU Okumenischen Rat der Kır- schen Patrıarchen Bartholomaios ZU
chen und über dıe Bewertung der Abt des Klosters ernannt wurde. Der Miıt-
bestehenden TODIEME DIie Teiılnehmer egründer Bıschof Vıkentios, dalß wiß
den vorkonzıliaren Beratungen verurteıilten se1n TIrüheres schısmatısches ırken be-
dıie Grupplerungen In der Orthodoxen KIr- dauere. el betonte In erster Linıe
CHe. welche dıe kırchliche Leıtung nıcht den /Zwist In der Kalenderfrage, SOMN-
der Mıtarbeit In der ökumenischen eWwe- dern daß dıe Geme1inde außerhalb der ka-
Sung angreıifen und Spaltungen VETUTSAa- nonıschen Ordnung der rthodoxen Kır-
chen. S1e betonten zugleıch, dıe Orthodo- che gestanden habe DiIie etzige Umkehr
xX1e habe der ökumenischen ewegung bedeute eiıne Auferstehung für dıe Ge-
iImmer auft der rundlage orthodoxer ma me1ı1nde. ı Orthodoxie Aktuell (1998)
dıtıon und der Entscheidungen der e1lll-

Der Okumenische Patrıarch besucht Ka-SCH S5Synoden teılgenommen und werde
nadadies auch künftig halten

Vom DD Maı bıs Junı 9098 besuchteDIie beratenden ISCHNOIe und JTheologen
befürworten CS, eiıne theologısche Kom:- der Ökumenische Patrıarch artholo-
M1ss1ıon ründen- und dıe verstärkte mal0os VON Konstantinopel Kanada Ziel
Teılnahme orthodoxer Vertreter beım se1nes Pastoralbesuches WAar C: dıe sSıcht-
ORK voranzutreıben. S1e erachten 6S als bare Eınheıt der Kırche und In besonderem
hılfreich, WE der ORK nach selner Kon- Maße die Beziıehungen zwıschen Klerus
ferenz In Harare (Dezember dazu und Lalen stärken. Der Patrıarch traf
beitragen könnte, dıe Teılnahme der (Or- mıt griechischen und ukraınıschen Gläubi-
thodoxen Kırche In der ökumenischen SCH ın ÖOttawa, V ancouver, innıpeg, TO:
Bewegung Urc eiıne Umstrukturierung und Montreal Den Auf-
des ORK erleichtern. (Sıehe das Ab- takt des Besuches bıldete dıe Hauptstadt
schlußdokument auf 262-264) Ottawa, der Patrıarch eiıne teierliche

Doxologie In der Kırche der Entschlafung
arlens 1€ der äubige AdUus en
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Jurisdiktionen teilnahmen. eıtere Ööhe- den sollen |Peiraike esLa, prı 1998,
pu der Reılse dıe Verleihung der 63]
Ehrendoktorwürde Uurc das Orthodoxe

OS Ausstellung der KlosterschätzeTheologische Institut des Andreas und
INn en abdıe Feıer der eucharıstischen Liturgie

Chrıstı Hımmelfahrt In der ukraınıschen DIie Heılıge (Gemeinde des OS lehnte
Kathedrale In Wınnipeg, der egen, den eıne Austellung ihrer Schätze In en
der Patrıarch mehr als 5.000 In Toronto Vorerst ab und WIEeS damıt den Vorschlag
versammelten Jugendlichen spendete und des (GGouverneurs des eılıgen Berges
dıe Sonntagslıturgie 1m Maple-Leaf-Gar- rück DIie Exponate 997 1Im BYy-

zantınıschen Museum VO  — Thessalonıkıdens-Stadıon (ebenfalls In 1 oronto), be1l
der mehr qals äubıge AUS SallZ anläßlich der Feierlichkeiten Ihessalonıkıs
Kanada teiılnahmen. Am Nachmuttag des als Kulturhaupstadt Europas ausgeste
Aı Maı Sschheblıc fand In Montreal nach worden. Dıie Ausstellung besuchten da-
der Vesper In der griechischen erkundı- mals rund 700.000 Besucher. |Katholische
gungskırche eiıne tejerlıche Prozession Nachrichten Agentur OKI AJ (19.8
s der sıch mehrere ausend äubıge
beteiligten.

In Teıllen Nordamerıkas dıe Ttho- rungen für den Metropoliten Damaskı-
dox1e schon Ende des 15 Jahrhunderts HON der Schweiz

Fuß, In Kanada iıngegen erst eın ahrhun- Der Metropolıt der Schweıiz, Damaskı-
dert spater mıt der massıven Emigranten- 3an Papandreou, wurde mıiıt dem 1te des
We AUusSs Zentral- und Usteuropa. Kanada Ehrendoktors der »Pontifikalen und Ön1g-
Za heute 260 ukraıinısche und orTIE- lıchen Unı1iversität« des eılıgen Ihomas
hısche Pfarreien:; dıie letzteren umfassen auf den Phılıppinen geehrt Der Metropolıit
350.000 der 700.000 orthodoxen (Gläubi- besuchte d Februar 909 das Semiinar
SCH Kanadas SOP 230) (1998) /—8| des eıliıgen arls, dıe Kathedrale VON

anıla, das Museum des eılıgen Augusti-der Kirche für Korea 11US und andere hıstorıische Monumente der
DIie Wırtschaftskrise Koreas hat E: DIie Auszeichnung, der aqaußer den

SCT Arbeıtslosigkeıt, Fiırmenschließungen, Professoren und Dekanen der Unihversıität
Preisste1igerungen und starken Lohnkür- viele hohe Persönliıchkeıiten teılnahmen,
ZUNSCI geführt, W as elne steigende Zahl fand 1Im großen Saal der Unınversıtät
VON ungernden und Obdachlosen ach DiIie Laudatıo 1e der an der Un1hver-
sıch Z DIe OdOXe Kırche versucht s1tät, Ronaldo de la Rosa.
mıt Programmen für TDEe1IS1I0SsSe dıe Vom DIS Februar 99% besuchte
z1i1alen TODIeEemMe In den Gemeinden Un- Metropolıt Damaskınos dıe kırchliche Prä-
dern In Korea werden jetzt Semiminare über fektur eißrußlands Die staatlıche Uni1-

versıtät 1Ns erheh ıhm dıe Tren-das »L eben ın Christo« angeboten, dıe
Auferstehungskirche wırd wleder errichtet. doktorwürde Diese Auszeichnung erhıiel-
HEeuUe Katechumenen werden für das Sakra- ten se1it der ründung der Universıität 1m
ment der aufTtfe vorbereıtet, und aus GrIie- TE 9721 insgesamt Wıssenschaftler
chenlan:ı wurden theologısche Bücher SCr Am Sonntag, dem Februar, nach dem
schıckt, dıe dıe Gläubigen verteilt WeTI- alten alender das est der Hypapante,
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zelebrıierte der Metropolıt mıt dem Metro- eı sollen jene TEXIiE, In denen dıe Tau
polıten VON 1NSs In der Heılıg-Geist- als ITrägerin der Unreinheıt angesehen
Kathedrale dıe (Göttliıche Liturgie. ach wiırd, ersetzt werden. Hıerbe1l geht
der Göttlichen Liturgie überbrachte der dıe praktısche Umsetzung eInes eSCHNIUS-
Metropolıt dıe Tu und Segenssprüche SCS der eılıgen Synode des Patrıarchats
des Okumenischen Patrıarchen artholo- VON Antıochıjen VO Maı 997 Was den
mal0s VO Konstantınopel. LEDISKEDSIS Eıinlaß In dıe Kırche und dıe uInahme
554 (26.2.1998) ] und 14| ZUT Kommunıion angeht, soll dem-

entsprechend eın NIErsSCcHhieE mehr ZWI1-
schen Mann und TAau bestehen. |Katholi-

Patriarcha Von Alexandrien sche Nachrichten Agentur OKT (31:3
L3 Orthodoxie Aktuell (1998) 15}Jesus el re IN Agypten

Aus eıner agyptischen Papyrus-Schrift
Patriıarcha VoO  a JerusalemAaUus dem vierten Jahrhundert geht hervor,

daß Jesus dre1 TE und elf Monate In Die Älteste ynag20g2e der elt entdecktAgypten gelebt hat Dies erforschte dıe
In der ähe VON eriıcho wurde dıeKölner Altertumswıssenschaftlerin Gesa

Schenke Z6) und veröffentlichte s In der wahrscheimnlıic alteste ynagoge der Welt
Zeıitschrı »Kölner apyrı«. S1e schreıbt entdeckt. DIie Archäologen gehen davon
Jjedoch dem In koptischer Sprache rund AUS, daß das Bauwerk zwıschen und

(Chr. errichtet und 1m e Chrmal acht Zentimeter großen Schriftstück
keıine hıstorische Aussagekraft Es han- uUurc enen ZEISTO wurde. Als dıe
delt sıch hıerbel eıne Ode A das Land alteste ynagoge wurde bısher Jjene VO  >

Agypten und eıne Prophetie ägyptischer (Gamlan auf dem olan angesehen. 1Ka
Christen In dem ext wird Agypten als tholische Nachrichten Agentur OKI L5
wichtigtes Land der Erde und als rsprung (77
der Menschheit beschrieben Dort habe Palästinenser fordern Diodoros Rücktritt(Gjott dam erschaffen, und dort scheıine
dıe Sonne heller als anderswo. Der Papy- Der Vertraute des Palästinenserführers

afat, Bassam Abu Scherif, forderte den[US pricht auch VO  ; 2A72 Märtyrern, dıe
ıhr Blut bIıs 1ın für Jesus VETITSOSSCH ha- griechısch-orthodoxen Patrıarchen 10do-
ben Der Name » Jesus« wırd e1 nıcht ros auf, das Land verlassen. Der palä-
verwendet, sondern L1UT das Wort »Sohn stinensische precher VOI ournalı-
Gottes«. .Katholische Nachrichtenagentur STten In en. daß der Patriarch se1nes Le-

bens nıcht mehr sıcher se1n ÜTIe DasOKI (23.6.1998)|
griechısch-orthodoxe Patriarchat habe mıt
den Jüngsten Veräußerungen VON Klöstern
be1l Jerusalem und israelıschePatrıarchat Vo  = Antiıochilen
1edler das ungeschriebene (Gjesetz der

Die Gestaltung frauengerechter Texte PLO übertreten, nach dem der Landver-
Das Patriarchat VON Antiochien arbeıtet kauf Israelıs mıt dem lode bestraft

WIrd. ach Bassam Abu Scherıit mußwelter der Gestaltung frauengerechter
Texte für den gottesdienstlıchen eDrauc »dem griechıschen Kırchenkolonialiısmus«
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In Palästina e1in Ende bereıtet werden. 1Ka werden. |Katholische Nachrichten Agentur
tholische Nachrichten Agentur OKI 24 OKI (24.2.1998) L5
( Rußland und Georgien über dıe Zukunft
Okumenische Feıer INn der Geburtskirche ihres Ökumenischen Engagements
VOonNn Bethlehem geplant Am 11 März 908 fand iIm Danıiel-

Kloster In oskau eın TIreffen VO  > Ver-Für den Übergang INS kommende Jahr-
ausend 1st für den Dezember 999 eiıne retiern der russıschen und der georgischen
ökumenısche Feıler In der eburtskırche In orthodoxen Kırchen ZUT ffenen rage iN-
Bethlehem geplant Katholische ach- ICS ökumenıschen Engagements An-
richten Agentur OKI 28 gesichts des ückzugs der georgischen

Kırche AUS dem Okumenischen Rat der
Kırchen 1m Maı etzten Jahres und

Patrıarchat Vo  a Rußland der aktuellen kriıtischen Haltung der ruSss1-
schen Kırche gegenüber dem Okumenis-Okumenische Forderungen der russischen

orthodoxen Kirche
INUS, stellten e1: Gesandtschaften test,
daß S1e In iıhren Standpunkten übereıin-

DIie russiısche orthodoxe Kırche hat e1- stimmten. ugle1c wurde aber dıe Ten-
LICT radıkalen au des Okumenischen denz, dem Vorwand der Kriıtik
Rates der Kırchen gefordert. Me- Okumenismus kırchliche Würdenträger
tropolıt Kyrill VON Molens eıner verleumden, als Bedrohung für dıe Eıinheıit

der SaNZCM Kırche verurteilt. DiIie Öökume-Delegatıon des ORK, dıe ünftiıge Mıiıtar-
beıt der russıischen rthodox1ie 1mM ORK nıschen Organısatiıonen, eı 6S weıter,
änge V Ol dessen Bereıltschaft ab, dıe Ver- selen ZUT e1lt aufgebaut, daß orthodoxe
treiung der Kırchen 1m Rat reformıleren. Erwartungen 1L1UT unzulänglıch artıkuliert
Er schlug VOT, vIier Konfessionsfamılhien werden könnten. emn selen dıe Tenden-
einzuführen. Denn L1UT WE alle Konfes- Z ein1ger protestantiıscher Kırchen inak-
s1onen gleich stark repräsentiert se1en, zeptabel, etiwa Frauen ZU Priestertum -
würde der ORK eın wirkliches Forum der zulassen, VON den chrıistlıchen Moralvor-
Begegnung darstellen stellungen innerhalb der Famılıe bzurük-

Der Generalsekretär des ORK, Konrad ken oder eıne inklusiıve Sprache ıIn Bıbe-
Railser, erklärte der ökumenıschen ach- lübersetzungen und Gebeten VEeEITWEIN-

rıchtenagentur ENI 1mM NsSCHILU dıe den SOP DE (1998) S |
Gespräche, dalß dıe Kritik der orthodoxen
Kırche ublands aut Mılßverständnissen Erster Besuch des russischen Patriarchen
und Vorurteljlen beruhe Der stellvertre- INn apan
tende Leıiter des Außenamtes des oskau- Während se1Ines Besuches In Japan,
T: Patrıarchats ingegen bekräftigte dıe Miıtte Maı 1998, führte Patrıarch Aleksı) Il
Ansıcht. dıie ÖOkumenische ewegung SEe1 VOIN Ooskau und (Janz an Gespräche
stark reformbedürttıg. Er prognostizlerte, mıt Japanıschen Politikern und weıhte dıe
ohne dıe nötıgen Veränderungen würden restaurlerte Auferstehungskirche In OKI1O,
dıe bestehenden TODIeEeEmMe und der Innere besser bekannt als Kathedrale des NI-
ruck zunehmen: dıes könnte für den kolaus Im 1INDI1IC auftf dıe ortho-
Fortbestan: des ORK insgesamt gefährlich doxen Gläubigen In apan der Patrı-



Chronık 281

arch: »S Ist wiıichtig für miıch, mıt meınen V Oll Solnetchnogorsk, der on als »1110-

eigenen ugen sehen. WIE diese Men- dernen Menschen« bezeıchnet und ıhn e1-
schen en und W1Ie der Prozel der ge1st1- HGT olchen Tat nıcht ähıg erachtet.
SCH Erneuerung 1Jer vorankommt«. LOr: Andererseıts werden AdUus dem olk
thodox Observer 14145 (20.5.1998) 6| Stimmen laut, dıe ZUT Verteidigung des B1-

schofs und se1lner Tat aufrufen. Diese kon-
Statistik über dıe russiısche orthodoxe Kır- servatıve russische Strömung hat sıch ZU
che Ziel gesetztl, »dıe Integrität und Heılıgkeıt

ach den etzten OTINzıellen Angaben der Orthodoxıie VOT phılosophisch-reli-
79 dıe russiısche orthodoxe Kırche o1ösen Doktrinen, dıe VO protestant1-

(Geme1ınnden. In oskau SINnd 404 schen Reformgeıst, VO aktuellen ate1ln1-
registrıiert, W dS das neunfache der Zahlen schen Moderniısmus und VON lıberalen
VON 088 bedeutet, aber weıt wen1ger lst, theologıschen edanken der Parıser Schu-
als VOT der Revolution VO  z 1917 In der le gepragt SsındChronik  281  arch: »Es ist wichtig für mich, mit meinen  von Solnetchnogorsk, der Nikon als »mo-  eigenen Augen zu sehen, wie diese Men-  dernen Menschen« bezeichnet und ihn ei-  schen leben und wie der Prozeß der geisti-  ner solchen Tat nicht fähig erachtet.  gen Erneuerung hier vorankommt«. [Or-  Andererseits werden aus dem Volk  thodox Observer 1145 (20.5.1998) 6]  Stimmen laut, die zur Verteidigung des Bi-  schofs und seiner Tat aufrufen. Diese kon-  Statistik über die russische orthodoxe Kir-  servative russische Strömung hat sich zum  che  Ziel gesetzt, »die Integrität und Heiligkeit  Nach den letzten offiziellen Angaben  der Orthodoxie  vor philosophisch-reli-  zählt. die russische orthodoxe Kirche  giösen Doktrinen, die vom protestanti-  18.000 Gemeinden. In Moskau sind 404  schen Reformgeist, vom aktuellen lateini-  registriert, was das neunfache der Zahlen  schen Modernismus und von liberalen  von 1988 bedeutet, aber weit weniger ist,  theologischen Gedanken der Pariser Schu-  als vor der Revolution von 1917. In der  le geprägt sind ... zu bewahren«.  orthodoxen Kirche  Rußlands  gibt  €Ss  Während die Meinungen von Vater  15.347 Priester und 1.737 Diakone. Man  Men, der 1990 ermordet wurde, schon des  zählt 438 Klöster: 210 Männerklöster und  Öfteren wegen der zu weiten ökumeni-  228 Frauenklöster. Die russische orthodo-  schen Öffnung verworfen wurden, werden  xe Kirche unterhält 5 Akademien, 23 Se-  hingegen A. Schmemann und J. Meyen-  minare, 21 kirchliche Schulen sowie wei-  dorff einhellig als zwei der besten Vertre-  tere Lehreinrichtungen. [Herder Korre-  ter des orthodoxen theologischen Gedan-  spondenz 52 (1998) 216]  kenguts der zweiten Hälfte unseres Jahr-  hunderts angesehen, und der russische Pa-  Bücherverbrennung in Rußland  triarch Aleksij II. selbst äußerte mehrmals  Am 5. Mai 1998 ordnete Bischof Nikon  seine große Bewunderung für die beiden  Mironov von Ekaterinenburg die Ver-  Theologen. [SOP 230 (1998) 2-3; Enime-  brennung von Schriften der zeitgenössi-  rosis 6 (14-1998) 7]  schen orthodoxen Theologen Alexander  Men, A. Schmemann und J. Meyendorff  Solovev-Symposium in Novgorod  mit der Begründung an, sie seien häreti-  Vom 21. bis zum 25. Mai 1998 fand auf  schen Gehalts. Der Priester Oleg Vokmi-  Einladung des Erzbischofs Lev von Nov-  naije, der Studenten die Lektüre dieser  gorod und Staraja Russa in Novgorod ein  Theologen empfohlen hatte, wurde sus-  Symposium anläßlich des 100. Todestages  pendiert. Bisher fehlt von kirchlicher Seite  des berühmten Philosophen und Mystikers  jede Stellungnahme zu dem Vorfall. Auch  Vladimir Solovev statt.  Unter anderen  die einzigen unmittelbaren Zeugen der  nahmen an der Tagung auch Erzbischof  Verbrennung, die Studenten des kirchli-  Feofan von Berlin und Deutschland und  chen Seminars, enthalten sich jeglicher  Erzpriester Prof. Vladimir Ivanov teil.  Aussage. Die Informationen aus Ekateri-  Das Symposium wurde vom Ostkirchli-  nenburg ihrerseits sind widersprüchlich.  chen Institut in Regensburg unterstützt.  Nachdem Bischof Nikon die Verbrennung  [Stimme der Orthodoxie 2/1998, S. 13]  der Bücher von A. Men anfänglich befür-  wortet hatte, dementierte er dies in einem  Telefongespräch mit Erzbischof Sergijbewahren«.
orthodoxen Kırche ublands o1bt CS Während dıe Meınungen VON Vater

Priester und A Diakone Man Men, der 99() ermordet wurde, schon des
79 438 Klöster 210 Männerklöster und Ööfteren der weıten Okumen1-
20 Frauenklöster. Die russiısche rTthodo- schen Öffnung verworfen wurden, werden

Kırche unterhält Akademıien. 23 NSEe- ingegen Schmemann und eyen-
mınare, 24 kırchliche Schulen SOWIEe WEeI- (0)8 einhellıg als ZzWel der besten Vertre-
tfere Lehreinrichtungen. Herder Korre- ter des orthodoxen theologıschen edan-
spondenz 5 (1998) 216] kenguts der zweıten Hälfte UNSCeTECS Jahr-

hunderts angesehen, und der russische Pa-
Bücherverbrennung In Rußland triarch Aleksı) Il selbst außerte mehrmals

Am Maı 99 ordnete Bıschof on selne oroße Bewunderung für dıe beıden
1Iro0NOV VO  —; Ekaterinenburg dıe Ver- Theologen. LSOP 3() (1998) 2—3: Enıme-
brennung VO Schriften der zeıtgenÖss1- FOSLS (
schen orthodoxen Theologen Alexander
Men, Schmemann und Meyendortff Solovev-Symposium IN 0V20F0
mıt der Begründung S1e selen häret1- Vom 21 bıs 7A8 25 Maı 9090& fand auf
schen Gehalts Der Priester Oleg OKMI- Eınladung des Erzbischofs Lev VON Nov-
nalje, der Studenten dıe Lektüre diıeser g0oro und Staraja Russa In OV20T0O ein
Theologen empfohlen hatte. wurde SUuS- 5Symposium anläßlıch des 100 Jodestages
pendıiert Bısher VON kirchlicher Se1lte des berühmten Phılosophen und Mystıkers
jede Stellungnahme dem Vorftfall uch adımır Solovev Unter anderen
dıe einzıgen unmıttelbaren Zeugen der nahmen der JTagung auch Erzbischof
Verbrennung, dıe Studenten des kırchlı- Feofan VON Berlın und Deutschlan: und
chen Seminars, enthalten sıch jeglıcher Erzpriester Prof. adımiır Ivyanov te1l
Aussage DiIie Informatıonen AUusSs EkaterI1- Das 5Symposium wurde VO Ostkirchli-
nenburg ihrerseılts SINd wıdersprüchlıich. chen Instıtut In Regensbureg unterstutz
Nachdem Bıschof on dıe Verbrennung Stimme der Orthodoxie 2/1998, 118
der Bücher VON Men anfänglıch eTUTr-
ortet hatte, dementierte wiß dies In einem
Telefongespräch mıt Erzbischof Sergl]
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Klösterliche Kultur IN ()st und West Jetzt dıe Archıve der Securiıtate geöffnet.
Vom DIS ZU Junı 909% veranstaltete Im März 99 / hatte der Metropolıt VOIN Ba-
das Institut für Russısche Laıteratur (Pusch- nat, Nicolae Corneanu, mıiıt seinem Öffent-

lıchen Bekenntnıis, dal ein1ge 1SCNOTe derın-Haus der Russıschen ademıe der
Wiıssenschaft mıt Unterstützung des Open Securitate be1 der Verfolgung opposıtionel-

ler Priester geholfen hätten, für AufregungDocIiety Instıtute In St Petersburg eiıne 1IN-
ternatiıonale Konferenz, deren Gegenstand gesorgt. Metropolıt Nıcolae selbst hatte den

Auftrag gehabt, auf Auslandsreıisen dıedıe »Klösterliche Kultur Ost und W est«
WaTr DiIie Veranstaltung wurde geleıltet VON mänısche Dıaspora auszuhorchen.

Metropolıt Bartolomeu VON Clu) au-Dr. Kvgenli] Germanovic Vodolazkin,
dıe chirmherrschaft hatte Prof. Dr Dmıi- senburg), der se1iner Mıtwırkung In

eiıner Erneuerungsbewegung der Lünfzıgertr1} ergeVIicC Lichacev. Z/u iıhrem interd1s-
zıplınären Gepräge irugen VOT em dıe Te reimal inhaftiert und gefolte: WOTI-

den W äal verlangte als GFSIET: selne ktetheologıischen, phılologischen und kunst-
historischen Vorträge be1 DIie Teiılnehmer, öffnen dürfen, und deutete daß sıch

denen sıch zahlreiche Geilstliche be- dıe Schuld der orthodoxen Kırche als SC
tanden, kamen AdUus Belgıen, Deutschland, rınger herausstellen werde. als manche

Frankreıch, Großbrıitannien, Italıen, Ruls- glauben. Patrıarch eocttIıs VO  S3 Bukarest
und (jJanz Rumänıen appellıerte dasand und den Veremigten Staaten VON

Amerıka rumänısche Volk, dıe Versöhnung und
Eıinheit 7 bewahren. FrO OrienteIn 3() Referaten, dıe In einem ONTIe-

renzband zusammengefaßt werden sollen. 41/1998; ((G2W 1/1998 ]
wurden die unterschiedlichsten Aspekte Auseinandersetzung die Kathedrale
des Mönchtums behandelt SO entstand eın VON CluJaussagekräftiges Bıld, das dıe wesentlı-
chen nhalte des Mönchtums und selne Am 13 März 199% versuchten Unmnierte

e1in 1Im Februar VO Bukarester Appellatı-spezılıschen Ausprägungen in (Jst und
West nthält en ‚ eiInem fruc  aren onsgericht CISANSCNCS Urteil mıt Gewalt
Gedankenaustausch fachlicher Natur bot durchzusetzen, das ıhnen dıe erklärungs-
dıe JTagung auch Gelegenheıit, Persönlıich- kathedrale In Cluyu) (Klausenburg) ZU8EC-

sprochen hatte el wurde angeblıchkeıten egegnen, dıe unterschıedlicher
monastıscher Spiırıtualität verpflichtet auch der Altarraum entweıht, indem alle

Gegenstände auf dem eılıgen 1SCSINd. 116 Exkursion nach OV£0TO mıt
Besuch des Jurev-Klosters gewährte eiınen eworfen wurden. ach energischen Pro-
1NDI1IC In das wleder erstarkende Klo- testen der orthodoxen Erzdiözese VON Vad,

Feleac und Cluyu) das gewaltsamesterleben der russıschen Orthodoxie
Eindringen In dıe Kathedrale und deren
Besetzung HTC dıe Unilerten 1st dıe

Patrıarcha VOoO  n Rumänien Übergabe der Kathedrale bıs AT endgült1-
SCH Entscheidung über dıe Besıtzverhält-Vergangenheitsbewältigung IN der Frumda-

nıschen orthodoxen Kırche N1ıSse ausgesetzt worden. Der Kathedral-
gemeınde gehören rund orthodoxe

Auf eschiu des rumäniıschen arla- äubıge d} dıe das vorliegende Urteil als
VO Dezember 99’7 wurden >mıßbräuchlic und ıllegal« und
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den Fall bıs VOTI das oberste rumänısche Welt In der bulgarıschen Hauptstadt
Gericht bringen wollen Patrıarch eociIs ol1a versammelt: Der Okumenische Pa-
VO  — Bukarest und (Janz Rumänıien be- triarch Bartholoma1os E: als Eınberufender
klagte In dıiıesem Z/Zusammenhang, daß dıe des Konzıils, Patrıarch Aleksı1] VO  > Mos-
Unilerten selinem uIru ZU Dıalog bısher kau und Sanz Rußbland, Patrıarch Petros
nıcht entsprochen en 1 Orthodoxıie Ak- VON Alexandrıen und Sanz Airıka, Patrı-
Uu:cC (1998) arch gnatıos VON Antıochıien und des

SaNnzCch Orıents, der Patrıarch der rumän1-
Priestertagung des rumäanıschen Viıkarıiats schen orthodoxen Kırche eoctist, der
INn Deutschlan serbısche Patrıarch avle und der Gastge-

Am prı 99% fand In reiburg dıie ber, der bulgarısche Patrıarch Maxım., KRTr7Z-
dıesjährıge Priıestertagung des rumän1- ıschof Chrysostomos VO  z Nea Justiniana
schen Vıkarılats der Griechisch-Orthodo- und SallZ ypern, Erzbischof Chriısto-
CI Metropolıe VON Deutschlan doulos VON en und Sanz riıechenland
der alle fünf Priester des Vıkarlats eılnah- und Metropolıt Sawa VO  —_ Warschau und
1 881>)  - en pastoralen Herausfor- Sanz olen Das Patrıarchat VO  — Jerusa-
derungen, dıe sıch IC das wachsende lem. dıe orthodoxen Kırchen der tsche-
Interesse Fragen des auDens ergeben, chıschen und slowakıschen Länder und
wurden VOT em praktısche Fragen Tast alle orthodoxen Kırchen entsandten
(Amtshandlungen, ökumeniısche /usam- hochrangıge Delegatıonen.
menarbeıt, innerorthodoxe Kontakte u.a.) Die me1lsten Delegatıonen kamen
besprochen. Zum Vıkarılat der rumän1- September 1998 abends In OT1a und
schen orthodoxen Gemeılnden ehören 1INS- wurden In der Residenz >>Bojana« unter-
besondere jene äubige, dıe In den Jahren gebracht. Kurz nach selner Ankunft am
des Kommun1ısmus keıne Kontakte Ru- der OÖOkumenische Patrıarch In einem
mänıen en konnten oder wollten Se1t NnaCcC  ıchen espräc mıt dem V  — beıden
über Jahren werden S1e VO Okumeni- Hauptgruppen ausgeschlossenen und V OIl

schen Patrıarchat seelsorgerlıc betreut. der HI S5Synode den Patrıarchen Maxım
la1sıerten ehemalıgen Metropolıiten alı-NaAGOM 3/1998,
nık V Ol Wraza eiınen t1efen Eındruck VO  —

der chwere der lösenden TODIEME
Patriarcha VoO  n Bulgarıen 991/92 WarTr dıe Kırchenspaltung da-

UTrCcC ausgelöst worden, daß der bulgarı-Pan-Orthodoxes Konzıl vereint dıe ul2a- sche Patrıarch Maxım UTC dıie LIGCUHG antı-
rıschen ischöfe kommuniıstische egiıerung nıcht ANCT-

Das auf Bıtte des Bulgarıschen Patrıar- kannt wurde. Ursprünglıc hatten der
chen Maxım VO Okumenischen Patrıar- insgesamt Metropolıiten dıe Synode
chen Bartholomaios für 09 201410 verlassen und elne eıgene Kırchenorganıi-
90®% nach olla einberufene an-Ortho- satıon gebildet. DıIie Schwesterkıirchen, dıe
doxe Konzıl hat dıe Lösung der Spal- Römisch-katholische und dıe Evangelısche
tungskrıse In der bulgarıschen orthodoxen Kırche verwe1gerten dieser Gruppe dıe
Kırche gebracht. Anerkennung. So iTrat der unhaltbare F

Patrıarchen, 1LI Vorsteher orthodoxer stand e1n, dalß dıe weltkırchlich und inter-
Kırchen und rund 1SCNOTe AdUus er natıonal eINZIE anerkannte bulgarısche
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orthodoxe Kırche Patrıarch Maxım Kathedrale läuteten und In der Kırche
1L1UT VON der eigenen Regierung nıcht ANCT- wurde das »viele ahre«
kannt wurde. Nachdem dıe abgespaltene Angesıchts er schlımmen Ere1gn1isse
Gruppe In kurzer e1t mehrere csehr Junge der Vergangenheıt konnte Ende 1L1UT dıe
1SCHNOTe eweıht hatte, kehrten der vertrauensvolle Bıtte Vergebung und
Metropolıten wlieder Patrarch Maxım dıie grenzenlose Vergebung stehen. WI1Ie der
zurück. Spätere Regierungen gingen Apostel Paulus rat » vergebet einander,
ehmend auftf größere Dıstanz beıden WI1Ie auch Gott euch In Christus vergeben
Gruppen DIe abgespaltene Gruppe VCI- hat« (Eph 5,1) 1 Eınzelnen einzelne
ügte letztlıch 11UT mehr über eınen ehe- definierte JTaten, sondern en mußte AT
malıg anerkannten Bıschof, den hochbe- les verziehen werden, einen Neuan-
tagtien ehemalıgen Metropolıiten Pımen, fang sefzen können.
und kam iImmer mehr den Einfluß Man geht davon AUS, daß dıe mıt
radıkaler Gruppen /Zuletzt wurde S1e dann dem ehemalıgen Metropolıiten Pımen, dıe
auch noch außerhalb der (Grenzen Bulgarı- Jungen 1SCHOIe WI1IEe Genadıij (von Doro-
CHS aktıv und weıhte eiınen egen-Metro- StO1) und Anton1] (von 1dın), Iloan Abt
polıten für Montenegro. des Klosters VON Roshen). ıhre radıkalen

DIie Jagung In der 501010 Personen fas- prechert, dıie Erzpriester Anatolı alat-
senden Kathedrale begann dep- schev und Kamen Barakov, schon bald
tember 998 mıt ppellen der höchsten wıeder In iıhre ur eingesetzt werden.
Vertreter der WeltorthodoxIie das ()I- Als Termın dazu W dl dıe Feıier ren
hodoxe (GewIissen der bulgarıschen Bı- des Schutzpatrons Bulgarıens, des Ioan
schöfe., eriker und Laı1entheologen. Keın VON Rıla. Oktober 99% 1mM Rıla-
akrıbısches Aufrechnen VON Verstößen Dr Kloster 1mM espräch. Langfristig sollen In
SCH das Kırchenrecht konnte dıe Lösung kommunistischer eıt zusammengelegte
bringen, sondern das des Herrn WIEeS Dıözesen wlieder In iıhre hıstoriıschen Me-
dıe Antwort: verg1b unlls UHNSETE Schuld, tropolıtensitze geteılt werden und dıe
W1e auch WIT vergeben uUuNseceIiIenNn chuldıiı- 1SChNhoOoTfe beıder Seılıten Dıözesen erhalten,

Im Plenum WT damıt dıe Linıe WI1Ie CS schon derzeıt das e1spie der Di-
vorgezeıichnet, dıe dann iIm Zuge zäher OzZzese Wraza ze1gt, der ehemalıge
Eınzelverhandlungen In konkrete Schritte Metropolit Kalınık welter In Wraza res1i-
umgesetzt werden mußte DIie schwerste dıert, während Metropolıit Jgnat1] VON der
Aufgabe hatte 61 Erzbischof Christo- größten Pleven AdUus se1lne Dıözese
doulos VOoNn SI0l der 1m Namen der Pa- betreut.
triarchen mıt der Gruppe den hemalı- Es O1g der Erklärungstext der bısher
SCH Metropolıiten Pımen verhandelte abgespaltenen Gruppe

Am Oktober 99% 5: H) Uhr löste
sıch dıie pannung. Inmıiıtten der e_ ERKLARUNG mıt der ummnm VER-

GEBUNGTrTale gaben dıie abgespaltenen Geıistlichen,
1SCNOTe WI1Ie Priester. die Zeichen iıhrer » Wiır, dıe 1schöfe, dıe den Wiıl-
ürde., BıschofspyxI1s und Priesterkreuze len dieses an-Orthodoxen KOnZzıils, dıe
In dıe an des Patrıarchen und baten schmerzlıche un:! INn der bulgarıschen
alle Versammelten Verzeihung für in: orthodoxen Kırche schlıeßen, erkannt
ICN Beıtrag Z07: paltung. He Glocken der aben, bekennen hlıermuit ZU schwer bela-
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stenden /Zustand der paltung uUuNnseTeT Kır- Kırche Vvon Zypern
che beigetragen C

Umwandlung eiInes Klosters IN ein otel-Wır bıtten 116e dıe bıschöflichen (je-
bete der Teiılnehmer dıiesem an-Ortho- unternehmen
doxen Konzıl den Allmächtigen Gott, uns Das Kloster des ar (um 000
alle uUuNseTE wıllentlichen und unwiıllentlı- Chr.) be1l Kyrenela 1m türkısch besetzten
chen Sünden vergeben, dıe WIT bIıs heu- Teı1l Z/Zyperns, soll demnächst In eın ote

egangen en umgewandelt und für Te einer
Unsere Herzen wünschen dıe Eınigkeıt, Jahresmiete VON e1in Tourıistik-

eın lebendiges kırc  i1ches en In voller unternehmen vermiletet werden. Das Klo-
ster wurde be1 der Invasıon der NSsSe bom-Übereinstimmung mıt den Regeln der

Orthodoxen Kırche und (SIB würdıg adıert und ist verlassen. Der griechısche
bıschöflichen Dienstes, geleıtet LKuropa-Abgeordnete Nikitas aklamanis

Uurc eınen gottesfürchtigen, welsen und hat be1 der Europäischen Kommıission s
VON Gott erleuchteten, VOIN Klerus und SCH dıe Umwandlung protestiert. atholı-
olk gewählten Vorsteher.« Presse- UN: sche Nachrichten Agentur OKI
Informationsdienst der Bulgarischen DIi- (51.:3.1998) 15|
Ozese Von West- und Mitteleuropa| Museum byzantınıscher Ikonen IM KYyKKOS-
Bulgarische Orthodoxe Kırche verläßt ORK Kloster auf Zypern

Miıt der Begründung, daß eıne Annähe- Im Kykkos-Kloster 1st ein Museum für
rung aller Christen ZU eıl für dıe Welt byzantınısche Ikonen und kırchliche
derze1ıt Vo Okumenischen Rat der Kır- Kunstschätze errichtet worden, dem eıne
chen nıcht erwarten sel, hat dıe wıichtige In der Bewahrung des rel1-
Heılıge Synode der bulgarıschen rthodo- g1Ösen, kulturellen und ethnıschen es
ACI1 Kırche beschlossen, AaUS$s dem ORK beigemessen wırd, besonders hınsıchtlich

Unformationsbrief der Dioze- der derzeıtigen Sıtuation Im türkısch be-
VOoNn West- und Mıtteleuropa der ulga- setizte Orate1 Zyperns, rund 500 KIır=-

chen profanıert oder ZeTrSTIOr wurden.riıschen Orthodoxen K ircfie] |Katholische Nachrichten Agentur OKI
Am Julı 998 verstarb Metropolıt 28(

Pankrati] VON Stara S5agora. Der
Dezember 926 In Stara Ddagora geborene
Metropolit Pankratı) W dl se1t 96 / dre1 10 Kıirche Vo  am Griechenland
Jahrzehnte lang zuständıg für dıe uben- Neuer Prımas der Kırche Griechenlandsbeziehungen der bulgarıschen orthodoxen
Kırche gewdhltUInformationsbrief der Diözese
Von West- und Mitteleuropa der Bulgarti- Am prı 99% verstarb der Primas

der Kırche VON Griechenland, Erzbischofschen Orthodoxen Kirche|
eraphım Tikas) VO  - en und (Janz
tiechenland nach längerer Krankheit 1m
er VON 85 Jahren Er stand selner Kır-
che Te lang VOT und W dl damıt der

längsten amtıerende er bısherigen 18
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Erzbischöfe In der 150-jährigen eSCHICHs OKI 19C12-13; Orthodoxie Aktu-
der autokephalen Kırche tiechenlands el (1998)

Erzbischof eraphım wurde 913 In ÄrTte-
Hıstorisches Ireffen IM Phanars1anon 1m Bezırk Kardıtsa eboren und

19358 ZU Dıakon ewelıht. 941 erwarb G1 Am 13 Junı 9098 empfing der Okume-
In en se1n theologisches Dıplom, 947 nısche Patrıarch Bartholomaios VO
wurde w ZU Priester ordıinilert und 949 Konstantinopel den Erzbıischof VonNn GrIie-
FA Metropoliten VOIN Arta gewählt 1958 chenlan Christodoulos 1mM Phanar Es
übernahm CT den Bıschofsthron VON Joan- folgte elne Doxologıe. ach einem Besuch
nına und wurde Januar 974 Pr1- 1mM Kloster der Lebenspendenden Quelle
I1las der Kırche VON Griechenland Die Be1- und In der früheren Theologischen akul-
Sselizung des Erzbıischofs fand Dıiens- tat auf der Nse Chalkı unterhielten sıch
Lag der Karwoche, dem prıl, mıt en el Kırchenführer über dıe Beziıehungen
rungen, dıe 1Ur einem Staats- zwıschen dem Phanar und Griechenland,
oberhaupt zustehen, über dıie Entwicklung beıder Kırchen und

Neuer Primas der autokephalen Kırche über ökologıische TODIEemMEe
VOIN Griechenland wurde 28 prı Ferner INg 6S den Status der » Neu-
998 der bısherige Metropolıit VON IIi- Länder« der Bıstümer In Nordgrie-
mıtrıas und Almyros, Christodoulos Pa- chenland), dıe Entstehung eInes Patrı-
raskevaildıis. Der )ährıige Oberhirte WUT- archatsbüros In en, dıe tellung der
de VON den versammelten Dıö6zesanbi- beıden Kırchen In der Europäischen Ge-
chöfen 1ım drıtten ahlgang mıt absoluter meı1inschaft und möglıche Inıtlatıven
ehrhe1 gekü Während der etzten S VON Erzbıschof Chrıistodoulos auf dem
TE vertrat GE regelmäßig dıe griechische Balkan und In Usteuropa. 170 IMAa
Landeskirche be1 innerorthodoxen oder
gesamtchrıstlichen Anlässen. Im Unter-

Eröffnung des Jüdischen USCUMSschlıed seinem Vorgänger eraphım enSsınd dıe ıh gestellten Erwartungen auf
innere Erneuerung und stärkere Öökumen1- In en 1st das »Jüdiısche Museum VON
sche Öffnung der Kırche Griechenlands Griechenland« eröffnet worden. Das Mu-
oroß Bereıits In se1lner Antrıttspredigt be- SCUM bletet /.000 Ausstellungsstücke dUus
kannte sıch Erzbischof Christodoulos E1- über 2.300 Jahren Geschichte Es werden
HCT »überlheferungstreuen, aber Jugend- und dıe Innenausstattung der ynagoge
zukunftsgerechten Verlebendigung des VOoONnNn Patras, lıturgische Geräte, JIrachten
orthodoxen Erbes« Er ündıgte In Zi1= und dıe Wohnkultur der »romanıotischen«
un eiıne Vermittlerrolle 1mM ührungs- en ausgestellt. Das udısche Museum
und KRıchtungskonflikt zwıschen den Patrı- eiIInde sıch in der Nıkisstraße 3 E aka,
archen VON Konstantinopel und oskau en |Katholische Nachricthen Agentureinnehmen wollen Von der Haltung OKI 13 (24.3.1998) 14|
des Erzbischofs rhofft INan sıch
Eıinfluß auch auftf andere auf Dıstanz 56
SaAaNSCHNC orthodoxe Kırchen 1Im Dıalog mıt
katholischen und reformatorischen T1S-
ten |Katholische Nachrichten Agentur
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11 Kirche VonNn anlıen davor, dıe elıgıon In diesem Konflıikt

mM1  Tauchen OR DD (1998) IBesuch des albanıschen Priımas IN Z gypten
Vom Februar DIS ZUN März 098

12 Kırche Von PolenErzbıischof Anastasios VOoN Tırana,
Primas der orthodoxen Kırche VOoNn Albanı- Neues Oberhaupt für dıie polnische O-auf Eınladung des Patrıarchen Petros doxieVIIL,, Prımas der orthodoxen Kırche In
Airıka, dem Patrıarchat VON Alexandrien DIie Heılıge Synode der orthodoxen Kır-
eınen offiziellen Besuch ab Am März che Polens hat Erzbischof Savvas V OIl

zelebrierten dıe beiden Oberhirten In der Bıalıstok und Gdansk ıhrem
griechischen Geme1indekirche »Marıa Ver- Uberhaupt gewählt, der für eiınen der Tä-

hıgsten orthodoxen Hıerarchen Polens D:kündiıgung« eiıne tfelerliche Lıturglie. An-
schlıeßend gaben S1e ıhrem gegenseıltigen halten wırd. Irotz wıdrıger polıtıscher
unsch usdruck, eiıne »brüderliche ZU- Umstände hatte GE sıch In der Provınz VON

sammenarbe1lt« zwıschen den Kırchen Al- Bıalıstok 16 herausragendes iırken
banıens und Alexandriens egründen. ausgezeıchnet.
Es wurde auch dıe innerkirchliche 1Ss1on DIie rthodoxe Kırche Polens, autokephal
angesprochen, 1Im Rahmen derer dıe Kır- se1t 1925, Za zwıschen 650.000 und
che Z Okumenismus und Z Dıalog 800.000 äubige und ist damıt nach der
mıt den anderen Relıgionen aufgerufen Römisch-katholischen Kırche Polens dıe
se1l SO besuchten dıe Ersthierarchen auch zweıtgrößte des Landes och nıcht alleın
den Vorsteher der Koptischen Kırche, Pa- konfessionell,. sondern auch ethnısch etm.-

den sıch dıie Orthodoxen In olen In dertriarch chenuda IL., wobel über dıe An-
näherung zwıschen den altorıentalischen Miınderheıt, da S1e größtenteils ukraınıscher
Kırchen und der Orthodoxen Kırche d1S- oder weıßrussischer eTKunNn: sınd und ihre
kutlert wurde LSOP D (1998) 15] Gemennschaften sıch 1M Osten des

Landes eiInden SOP 2028 (1998) 2_5Stellungnahme des Erzbischofs Anastasıios Peiraike €esSs1a Junı 1998, 49|
ZUEF: Kosovo-Frage

In eıner Erklärung ZUT Lage 1mM KOS0Ovo
VO 13 März 998 verurteiılte das ber- 13 Kkirche VOnN Estland
aup der orthodoxen Kırche vOoNn Albanı- Das Okumenische Patrıiarchat ennt e1-
C. Erzbischof Anastasios VO Tiırana, HeEN Bischof für Estland
»Jede Oorm VON Unterdrückung«. DIe (1
hodoxe Kırche habe »1Immer den ew1ıgen Am März 9098 wählte dıe S yno-

de des Okumenischen Patrıarchats In Kon-Wert der menschlichen Person ekannt,
ohne Unterschied VON Rasse Ooder Her- stantınopel Vater Krujkov ZU Bıschof
kunft« So stelle S1Ce auch dıe Menschen- VON ADbyssos Vater S1imeon Krujkov WUÜUl-

rechte In CHNSC Verbindung ZU friedlichen de 933 In Tallın In eiıner Famılıie VON

Zusammenleben zwıschen den Völkern Rußlandflüchtlingen geboren. Er studierte
und zwıschen den Menschen. Erzbischof In Tallın und iIm damalıgen Leningrad und
Anastasıo0s betonte weıterhiın, daß »Gewalt WAar Priester In verschıedenen Pfarreien In
1Ur Gewalt nach sıch zieht« und St Petersburg, Petchora und Tartu Est-
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anı Nachdem 990 der estländısche Die Kopten Lahlen und Fakten
Metropolıit Aleksij] (Ridiger) Patrıarch 9072 wurde VON den Engländern In
VOIN oskau geworden WAar und dıe
S5Synode der russischen orthodoxen Kırche Agypten elne Volkszählung durchgeführt,

dıe noch heute als dıe eINZIE stichhaltigeVater ornilij (Jakobs aufgrun selner gılt Danach lebten damals In Agyptenestländıschen Abstammung ZU Bıschof 650.000 Kopten be1 elıner Gesamtbevöl-
VOIN Estland gewählt hatte, ündıgte Vater erung VON Mıllıonen Menschen. DarausKrujkov seinen Wechsel dıie Juris-
dıktıon Konstantinopels

äßt sıch ableıiten, daß VON den heutigen 65
Miıllıonen Agyptern etiwa Prozent, alsoIm Februar 996 nahm das Okumeni-

sche Patrıarchat dıe Gelegenheıit wahr. der
rund Miıllıonen, Kopten se1n dürften Eı-
nıge Hunderttausende gehören außerdemDıiözese VOoON Eistland den Status eiıner
ZAEt griechischen Patrıarchat VON Alexan-abhängigen Kırche verleihen, den S1Ce

bereı1ts In den Jahren Al besessen
drıen. PrO Oriente Christlicher Osten
5/1997]hatte Um den Konflıkt zwıschen den De1-

den Patrıarchaten beizulegen, wurde den Verfolgung der Kopten IN Agypten HUr

Gläubigen der estnıschen orthodoxen eiIne Übertreibung?
Pfarreien dıe Wahl der Jurısdiktionellen Vom bIıs ZU 15 März 9098 be-
Zugehörigkeit offengelassen ber suchte eiıne Delegatıon amerıkanischer Pa-
Pfarreien mıt insgesamt Gläubigen
entschlıeden sıch für dıie Jurisdiktion Kon-

STtOren AÄgypten. ach iıhrer Rückkehr
der precher der Delegation und

stantınopels, dıe übrıgen mıt 01 Präsıdent des New Yorker Stadtkirchen-
melst russophonen Gläubigen bleiben Calvin Butts 1088  ’ dıe Verfolgungenweıterhın oskau unterstellt. LSOP IR der Chrıisten 1m Nılland würden stark
(1998) übertrieben. Die Gespräche mıt führenden

Polhitikern und Dıplomaten SOWIEe mıt rel1-
Altorientalische Kirchen g1ösen Führern der evangelıschen und OT -

thodoxen cCANrıstlıchen Kırchen und der
Muslıme hätten keine Bewelse für eiıneEhrentitel fÜür Oberhaupt der Armenischen

Kırche staatlıch sanktıonlerte Verfolgung ADC-
ben (Orthodoxie Aktuell 4/1998)Dem UOberhaupt der Armeniıschen ApOoO-

stolıschen Kırche Karekin mıt SI1ıt7z In Armenischer Patriarch Karekin II QESLOT-
Etschmiadzın wurde dıe Ehrendoktorwür- hen
de der Martın-Luther-Universität e- Am März 1998 verstarb der armen1l1-
Wiıttenberg verlıehen. Ihm gebührt das sche Patrıarch VON Konstantinopel Kare-
Verdienst, wesentlıch ZUT Vereinigung des kin (Kazandjian) II nach langer rtrank-
weIıt armenIıschen Volkes be1- heıt 1m er VOonNn 71 Jahren Karekın I1

en Der griechisch-ortho-
doxe

wurde 158 Maı 027 In Konstantinopel
Metropolit Augoustinos VOIN eboren und machte selne relıg1öse Aus-

Deutschlan: würdıigte Karekın In einem bıldung In Jerusalem. Von 966 bIsS 1981
anderen /usammenhang als groben Vor- W ar T: ega des Patrıarchats für den Fer-
kämpfer für dıie ökumenische Annäherung Ne Osten und Erzbischof für Australıen
und Verständigung. und Neuseeland Danach wurde ıhm dıe
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Verantwortung der eılıgen Stätten In Je- aps Johannes Paul Il und Patrıarch
rusalem übertragen. Am 13 (Oktober 1990 Mar gnatlos Iwas (Syriısche
wurde CT ZU Patrıarchen ewählt. rme- Altorientalische Kırche) DZW Katholıkos
nısch-Deutsche Korrespondenz 99 (1998) Mar Dınkla und dem chaldäisch-
19| katholischen Patrıarchen Mar Raphael

Bıdawıd unterzeıichneten Programme fürOberhaupt TÜr dıie orthodoxe Kıiırche INn gegenseıltige seelsorgerliche EınErıiıtrea geweint wıichtiger un dieser Programme 1st dıe
Zum ersten Mal In der Geschichte wurde geme1iınsame Örderung des Gebrauchs der

In der Patrıarchatskathedrale In KaIlro aramälschen Sprache In Liturgie und Bıl-
Ürc den koptisch-orthodoxen aps dung |Katholische Nachrichten Agentur
chenuda 1808 eın Uberhaupt für dıe alto- OKI 14 (31.3.1998)|
rientalısche Kırche In Erıtrea geweıht DIie
Wahl fiel auf den 03 Te alten Bıschof
mba Phillipos, der elıner der 18 Priester Orthodoxie und Okumene
WAäl, dıe noch VOoON dem koptischen aps
Johannes XIX eweıht wurden. Er War Delegation der Weltkonferenz der Kırchenange re Vorsteher des Debre-B1ıjanou-
Klosters In Erıtrea. INn Rußland

DIe Beziıehungen des Patrıarchen Vom Januar bıs ZU Februar 998
Phılıppos dem Koptischen Patrıarchat besuchten sechs Miıtglıeder des Okumeni-
sınd Urc eınen Vertrag geregelt. In be1- schen Rates der Kırchen auf Eın-
den Kırchen sollen 1UN el Patrıarchen ladung des Patrıarchen VO  u oskau und
In den Gebeten erwähnt werden. He dre1 (Janz Rußland Aleksıi] I1 Rußland Be1l
Tre soll eıne Heılıge S5Synode stattfinden. dem Ireffen wurde anderem auch
Ebenso wurde auf dıe Förderung VOI SO- über dıie zukünftige Arbeıt des ORK und
zialarbeit und Jugendarbeit und auf den dıe /urückhaltung der russiıschen Hılerar-
au eiInes Theologischen Seminars ZUT chlıe gegenüber der ökumenıschen CWe-
Ausbildung VON Priestern und Relıg10ns- SUung 1m Rahmen des ORK gesprochen.
pädagogen hingewilesen. |Katholische Die Delegatıon W ar auch be1 der eılıgen
Nachrichten Agentur OKI D 26.5 Synode Gast: sodann fanden Gespräche

mıt Miıtgliıedern der kırc  1ıchen e1liun-
SCH für Auslandsangelegenheiten und Dıa-

Gespräche zwıschen altsyriıschen Kirchen konıe schlıefßlich kam Gx einem
Der Dıialog zwıschen der Syrischen Arlt:- Gedankenaustausch mıt Theologen der

Iheologischen ademıle oskau In Ser-orlıentalischen und der Assyrıschen Kır=
che 1st UTC dıe Inıtiatıve der Wılıener Q1eV 0Sa

Auf der anschlıeßenden Pressekonferenztıftung »Pro Oriente« In Gang gekom-
LE  S Für den Dıalog 1st eın 1er-Punkte- unterstrich der Leı1lter für Auslandsangele-
Programm vorgesehen, In dem 6S dıe genheıten, Metropolit Kyrill VO  - SmMO-
bereits verabschiedeten theologıschen enNns dıe Bedeutung des Besuches. Ge-
Konsens-Papiere zwıischen der Römisch- genwärtıig herrsche in Rußland eıne C-
katholischen und den beıden altsyrıschen sprochen antıökumenische Haltung In der
Kirchen geht und außerdem dıe VOIN Kırche VO  - S1e SEe1 dıe olge sowohl I11an-
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stellvertretende Vorsitzendegelnder Informationen, qls auch absıchtlı- wıederge-
cher Fehlınformationen des Volkes über Wa der Landessuperintendent alter
das Werk der Mıtglıeder des ORK KrIi- Herrenbrück für dıe Evangelısche Kırche
tisch ügte Metropolıt Kyrıll hınzu, der In Deutschland, Bischof alter Klaıber
ORK MUSSEe dıe AT und Welse SseINes für die Evangelısch-Methodistische Kırche
1aloges andern, WENN dıie Orthodoxe Kır- und der griechısch-orthodoxe Metropolıt
che eıne gewichtigere 1mM ORK Augoustinos abardakis VOIl Deutsch-
pıelen soll and Neu In den Vorstand wurde Irmgard

anullo VO Bund Freikırchlicher Ge-
Orthodoxer wırd Stellvertretender (Jene-
ralsekretär des ORK meınden Baptısten gewählt |Katholische

Nachrichten Agentur OKI E (17.3
Der orthodoxe eologe Georges Le-

mopoulos wurde VOIN den Miıtglıedern des
Zentralkomıitees des Ökumenischen Rates Dialogkommission zwıschen Orthodoxen
der Kırchen als Stellvertre- und Reformierten

Vom bıs ZU 21 Junı 99% traf sıchtender Generalsekretär bestätigt. Somıt 1st
GT bereıts der drıtte Odoxe, der dieses auf der ogriechıschen Nse Zakynthos ZU

Amt übernimmt. emopoulos studierte sechsten Mal dıe Kommıission für den
Theologıe In Chalkı, Ihessalonıkı, BOssey, Dıalog zwıschen der Orthodoxen Kırche
enf und rıbourg. ach se1ıner Tätigkeıt und dem un der Reformierten Kır-
als Programmsekretär 1m rthodoxen chen. DIie T hemen. cdıe ZUT Debatte STan-
Zentrum des Okumenischen Patrıarchates den, »>KEın 1e. des Leıbes (hrı-
In Chambesy be1l enf WAarTr viß DIS 993 Sf1< Das Glaubensbekenntnis des NI-
Mıtarbeıiter In der Kommı1ssıon » Weltmi1s- kaıno-Konstantinopolitanischen Konzıls
S1ION und Evangelisierung« des ORK Der und dıe Iradıtıon der Kırchenväter«. Es
Generalsekretär des ORK, Konrad Raıi- wurden Übereinstimmungen und Dıver-
Ser, hob hervor, da der Wahl eiInes Mit- SCHNZCH testgehalten. RBe1 einem nächsten
glıeds der rthodoxen Kırche In dıe OsS1- Ireffen soll über dıe auTtfe und dıe ADO-
10n des Stellvertretenden Generalsekretärs stolısche Sukzession der Kırche SCSPTO-
grobe Bedeutung beizumessen sel, zumal chen werden. 1 EnImerosSLS (14-1
INn elıner Zeit. In der ILal sıch bemühe, dıe
orthodoxe Beteilıgung 1m ORK stärken. Delegation der Lutherischen Kırche Ame-
|Katholische Nachrichten Agentur OKI FLKas IM Phanar
23( Vom 15 bIs März 9098 besuchte e1-

Die Wiıederwahl Von Bischof an IM zehnköpfige Delegatıon der Evange-
lisch-Lutherischen Kırche Amerıkas denACK Okumenischen Patrıarchen artholo-

Bıschof Joachım an VON Erfurt 1st malos In Konstantınopel. An iıhrer S pıt-
In seinem Amt als Vorsıtzender der Ar- stand ıhr Vorsıtzender, Bıschof Ge-
beıtsgemeınnschaft Christlicher Kırchen ın OTrSc Anderson. DIie Delegıierten wurden
Deutschlan für weltere dre1 Te auf dem Flughafen VO Metropolıt yril-
wledergewählt worden. Er 1st se1it 995 10s VOoNn Seleuke14. VON Dıiakon Tarasıos
Vorsıtzender der AC  R ach Mıtteilung und VON Professor Vasılios Stavridis CIND-
der Okumenischen Zentrale wurden als fangen. Am darauffolgenden Jag fand der
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offizielle Empfang Im Okumenischen Pa- Ehrendoktorwürde für Dr Albert AUC
triarchat Es tolgten Dıaloge mıt der DIie Uniiversı1ıtät Bukarest ehrte das WIr-Kommı1ssıon für zwıschenchristliche Fra- ken des Leıters des Ostkirchlichen Instıtuts
SCH dem Vorsıtz des Metropolıten In Regensburg, Dr Albert auc mıt derAthanasıos VON Iıoupolıs und Iheıra Verleihung der Ehrendoktorwürde Patrı-Danach fand I1a sıch 1mM hl Kloster der arch Teoctist VON Bukarest und (Janz Ru-Lebenspendenden Quelle (Zoodochos Pı- mänıen, der Apostolıische Nuntius und21) In Valuk 1ı ZU Mıttagessen e11n und zahlreiche orthodoxe 1SCHNOTe SOWIeEe ehe-schloß das offizıelle Programm mıt elıner malıge rumänısche Stipendianten wohntenStadtrundfahrt den Sechenswürdigkeiten der Verleihung be1i Der CArFrıstliche ()stenab LEpiSkeDSLS 556 (30.4.1998)] 53 (1998) 68]
Dialog zwıischen Orthodoxen und Altori-
entalen fortgesetzt 12 Internationales Okumenisches Kir-

Vom bıs AU Februar 998 chenftreilen In ukares
dıe Kommıissıon für den theologıschen
Dıalog zwıschen der Orthodoxen und den Vom August ıs F dSeptemberAltorientalischen Kırchen der 199% fand das Internationale Okume-
Schirmherrschaft des orthodoxen Patrıar- nısche Kırchentreffen In Bukarest
chen gnatios VON Antıochien und des das VON der Gemeininschaft Sant Eg21d10 OIl -
Oberhauptes der syrıschen altoriıentalı- ganısıert wurde. Es wurden sechs orthodo-
schen Kırche gnatlos In den Patrıarchen und zahlreiche Kardınäle
Räumen der HI.- Kreuz-Kırche Damas- der Römisch-katholischen Kırche
kus el gng CS In erster Linıe dıe Katholische Nachrichten Agentur OKI
Feststellung und theologische Anerken- 18(
NUuNg der Glaubenseinheit zwıschen den
beiden Kırchen Es wurden vorrang1g Ilse Friedberg gestorben
Ihemen besprochen, dıe se1lt der etzten Die Gründerin des Freundeskreises OI -
Sıtzung der Gemischten Kommıissıon für thodoxer, katholischer und evangelıscherden theologischen Dıalog In Chambesy Chrıisten PHILOXENIA, Ilse Friedberge,993 herangereıift Nachdem Pro- 1st In London gestorben. Sıe engagıertefessor FKountoulis VON der ITheologıschen

der Unıhversı1ıtät In Lhessalonıkı
sıch besonders für dıe Begegnung mıt OT -
thodoxen und katholischen Chrısten,

dıie Gemeinsamkeit der lıturg1schen Quel- be1 S1e selber evangelısche Chrıistin und
len und dıe aktuelle Verschiedenheit der eiıne überzeugte OÖkumenikerin W dl. 1Ka
lıturgischen Iradıtiıonen und Bräuche der tholische Nachrichtenagentur OKI
Dıskussion voranstellte, wurden mehrere 16.6
Vorschläge ZUT Bekanntmachung und
Verbreitung der einenden Arbeiıt der
Kommission gemacht, sSEe1 urc Spezl-
elle Publikationen Oder anhand VOoN VCI-

mehrter pastoraler Arbeıt In dieser Rıch-
Lung SOP 226 (1998) 6—7/]
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SOoNsStigES w1issenschaftlıches ırken hat GT sıch
das /Zusammenrücken der Orthodoxen und

Fa Priesterinnen der Römisch-katholischen Kırche beson-
Am 15 Oktober 99’7 entschlıed die dere Verdienste erworben. Für ıhn edeu-

Synode der Altkatholischen Kırche ÖStCI'— tel Ökumene. den Auftrag Jesu erTullen
reichs, INn Zukunft auch Frauen ZU TIe- Denn der unsch des Herrn 1st »alle SOl-
teramıt zuzulassen. 69 der 82 synodalen len eINs SeIN«. Katholıische Nachrichten
Vertreter sprachen sıch In diıesem Sınne Agentur — OKI (31:3:1998) 3|
Adus Bereıts 99 sollen Z7WEe1 Frauen
Priesterinnen eweılht werden. Dıiskutlert Die Kirche der Halbüberzeugten

Die eNrner der Protestanten stehe derwurde auch über dıe Möglıchkeıt gleich-
geschlechtliıcher Lebensgemeinschaften. Instıtution Kırche In Ireue tern, 1 CS

Homosexuellen könne ZW dl noch keın 1mM Untertitel eINes /eıtungsartıkels, der
Ehesakrament gespendet werden, jedoch sıch mıt den »fTernstehenden« gläubıgen

Protestanten beschäftigt. DIie Studıe selbstrief dıe 5Synode Z toleranten Umgang
mıt Homosexuellen auf. In dre1 Jahren soll rag den Namen » Fremde Heımat Kırche«

und zähl 61% der Protestanten en]Je-der S5Synode eiıne Ordnung für dıe kırchlı-
che degnung gleichgeschlechtlicher Paare nıgen, dıe 1mM Westen ıhre Kırche als

»ITemd« ansehen;: 1% der Protestantenvorgelegt werden.
besuchten regelmäßıg den Gottesdienst.Okumene IM katholischen Studiıum der 1L1UT A42% glauben Gott, »der sıch In Je-

T’heologie SU|uS Chrıistus erkennen egeben hat«
Der Vatıkan ündıgte uUurc den Päpstlı- Diesen Zahlen ZU Jrotz werden viele

chen Rat für dıe Eıinheıt der Chrıisten Kınder getauft, Jugendliıche konfirmıiert.
dal3 dıe Bemühungen dıe lederge- lassen sıch Paare kırchlich trauen und
wınnung der Einheiıt den christliıchen werden ote kırchlich eerdigt. Eın AUS-
Kırchen auch künftig mıt dem Fach für trıtt AUS der Kırche ame be1 vielen Men-
Okumene 1mM T heologıiestudıum Lortge- schen nıcht In rage DIie Gesamtlage 1St,

werden. DIies dazu bel, dıie VON aut Rüdiger Schloß, nıcht negatıv: »denn
WIT MuUSSsSeN lernen., den Glauben deraps Johannes Paul I1 gewünschten 1n-

tensıveren Bemühungen dıe Eıinheit Halbüberzeugten respektieren. Es Ist
der Christen auch der kırc  1ıchen Basıs nıcht möglıch, daß eiıne Kırche AdUus 5(}

verankern. Die Römisch-katholische prozentigen Mıtglıedern besteht, und dalß
Kırche (e) daß auch andere CNTISUÜILCHNE eıne Kırche abzulehnen ware, dıe sıch
Kırchen diıesen chriıtt unternehmen WeTI- nıcht 11UT auf solche tutzen kann.« S Üd-
den |Katholische Nachrichten Agentur deutsche Zeıitung,
OKI 12 (17.3.1998) 2| Weltweit üher 61 Mıiıllionen Lutheraner
Bıischof Paul-Werner Scheele wırd 70 Jah-

alt
Die LZLahl der Lutheraner ist 1m VETSAN-

Jahr auf über Mıllıonen aNSC-
Der römısch-katholische Bıschof VOI stiegen gegenüber 60,9 MI1o 1996 ber

ürzburg, qul-Werner Scheele, der SIM 57,6 Mıllıonen Lutheraner gehörten Im
Mann der Okumene Ist, wurde 1K Vorjahr elıner der 124 Mıtglıedskırchen
alt. uUurc verantwortungsbewußtes und des Lutheranıschen Weltbundes
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oder eiıner der E VO LW anerkannten Während dıe EKD jedoch dıe Autonomıie
Gemelinden DiIie orößte Kırche des iıhrer Glhliedkirche bewahrt, überniımmt dıe
LW Ist nach WIEe VOT dıe Schwedische Veremigte Evangelisch-Lutherische Kır-
Kırche mıt 7,6 MıO0O.. gefolgt VOIN der che In Indiıen mehr Verantwortung für dıe
Evangelısch-Lutherischen Kırche INN- gemeInsame Verkündigung und den D
an mıt napp 4,6 Mıo0 Gläubigen. aut melnsamen Dienst und vertritt dıe 1ed-
Statıistik en In Deutschlan über kırchen nach außen als eıne Kırche 1Ka
Mıllıonen Lutheraner. Als Aufste1iger C1I- tholische Nachrichten Agentur OKI 13
welsen sıch Nıgerla und Tansanıa, dıe (24.3.1998) 14]
09’7 eiınen besonders posıtıven /Zuwachs
vermelden konnten. Katholische ach- Zustimmung ZUT »RKRechtfertigungs-Erklä-
richten Agentur OKI (14| FUHS«

ber dıie »Geme1insame rklärung ZUurInterrelig1iöses Ireffen In Marokko Rechtfertigungslehre« stimmten 29 der
Am Februar 909 fand In Ra- 1292 stımmberechtigten Mıtglıedskirchen

bat/Marokko ein Tag des Dıialogs ZWI1- des Lutherischen Weltbundes mıt
schen den dre1 monotheıstischen eltrel1- » Ja« ab Der Maı 99 als offizıell DC-
gı1onen der Schirmherrscha Önıg etzter lTermın konnte VO  —_ vielen Kırchen
Hassans VO  > Marokko und der » WCSCH kırcheninterner Planungen« nıcht
UNESCO wobel In erster Linıe dıe eingehalten werden. Katholische ach-
gemeIınsamen ethischen Werte bekräftigt richten Agentur OKI 18 (286.4.1998) 22
wurden. Judentum, siam und Christentum

Anglikanische Kırche wünscht sıch Mahl-fußten demnach geme1ınsam auf Gerech-
tıgkeıt, Verständnıs. Barmherzigkeıt, Be- gemeinschaft mMut Katholiken
sche1idenheit und Verzeıhen, Solıdarıtä George Carrey, der anglıkanısche Prı-
und Anteılnahme, Dıalog und Friedfertig- INas und Erzbischof VON Canterbury, hat
keıt Angesichts der ErkenntnIis, daß »dıe dıe Römisch-katholische Kırche ersucht,
kulturelle 16 eiınen Reichtum der hıs 7AU® Jahr 2000 dıe eucharıstische
Menschheit darstellt«, und daß »dıiese Mahlgemeinschaft mıt den Anglıkanern
18 WI1Ie dıe Glaubensfreıiheıit, dıe ermöglıchen; dıe Anglıkanische Kırche
Grundlage für eiınen dauerhaften Frieden blete schon se1it langem »getauften Mıt-
darstellt«, dürften diese Werte nıcht Z oghlıedern anderer christliıcher Kırchen ıe
paltung mıßbraucht, sondern- müßten In Mahlgemeinschaft AN«, George arrey
den Dıenst der nnäherung gestellt WCI- Katholische Nachrichten Agentur OKI
den SOP 2726 (1998) 16| 19( I1}
Zusammenschluß evangelischer Kırchen IN Am Junı 998 starb ardınaIndien Ag20ostino ( asaraolı 1Im er VO 84 Jahren

DIe Kıirchen des Bundes Lutherischer Casarolı mug maßgeblıch dazu bel, daß dıe
Kırchen In Indien en sıch ZUT Vere1- Verträge VO elsinkı 9’/5 auch VON den
nıgten Evangelisch-Lutherischen Kırche In kommunistischen Verhandlungspartnern
Indien zusammengeschlossen. Man Orlen- unterzeichnet wurden. Das Abkommen,
t1erte sıch e1 dem odell der van- das auch dıe Garantıe der Menschenrechte
gelıschen Kırche In Deutschlan: enthält, stärkte der Protestbewegung 1Im
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Osten Europas den Rücken und gab WEST-
lıchen Dıplomaten dıe Möglıchkeıt, die
Eınhaltung der versprochenen /usagen
einzufordern.

red VO Dieter Fahl und Kkon 1ko-
lakopoulos)


